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Z. 19N7. (2) Nr. 13072

K u n d m a 6) u n g.

Das hohe Handels - Ministerium hat mit dem
Erlasse vom 1U. d. M . , Z. 5914! l l. , nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Privilegien-
Patentes vom!W. März 1632 nachfolgende aus-
schließende Privilegien zu verleihen befunden:

! ) Dem Salomon und Jonas Strakosch,
unter der Firma: Sal. Strakosch l!l, Sohn, k. k.
land. befugt. Schafwollwarenfabrikant in But-
schowitz, wohnhaft in Brunn, auf die Erfindung
einer neuen Art von flamminem Streichgarn zur
Verfertigung neuer Wicklerstosse. Auf die Dauer
von Zwei Jahren. Die Geheimhaltung wurde
angesucht.

2) Dem Angelo Milesi, Ingenieur bei der
k. k. lombardisch - venetianischen Eisenbahn, wohn-
haft in Verona, auf die Verbesserung bei Dampf-
maschinen durch Anwendung einer doppelten Con-
densation, wodurch der Dampf in zweifacher, von
einander unabhängiger Weise, nämlich theils durch
Bcrührung mit kalten Mctallflächen, theils durch
unmittelbare Berühnmg mit Wasser zu dem
Zwecke condensirt werde, um das c estillirte Was-
ser , welches nur mit dem geringen Quantum
gewöhnlichen, zum Ersähe des unvermeidlichen
Verlustes nothwendigen Wassers vermischt wurde,
zum Speisen des Dampfkessels zu verwenden.
Auf die Dauer von Fünf Jahren. I n öffentlichen
Eicherheitsrücksichten stcht der Ausübung dieses
Privilegiums kein Bedenken entgegen. Die offen-
gehaltene Pnvilegiumsbeschreibung befindet sich
vel der k. k. niedcrösterr. Statthalterci in Ve-
nedig zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

3) Dem ^.lNonin O i ^ o l ' o l i , wohnhaft in
Padua, colttl llclu l l i 5. M<.'1i<^) auf die Ent-
deckung und Erfindung von stemartigcn, aus
verschiedenfarbigen, in eine sehr feste Paste geleg-
ten Fragmenten zusammengesetzten Vierecken, die
zu Fußböden, sowie zu andern Zwecken in Ge-
bäuden und Kirchen in der Art angewendet wer-
den können, daß sie alle möglichen Figuren und
Zierrathcn nach Verlangen und von vorzüglicher
Schönheit bilden. Auf die Dauer Eines Jahres.
Die Geheimhaltung wurde angesucht.

4) Dem Joseph Zicttier, bürgl. Messerschmid,
wohnhaft in Wien, Stadt Nr. N W , auf die
Erfindung eines im Wasser unauflösbaren Kittes
aus Harzen und einer Metallcomposition zur Vcr-
kittung der Eßbestecke. Auf die Dauer von Zwei
Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

5) Dem Ferdinand Echlec, bürgl. Schlos-
sermcister, wohnhaft in Wien, Alscrvorstadt Nr.
1 7 1 , auf die Verbesserung, bestehend in cinem
eigens consiruirten Schlosse, welches durch Sperr-
eisen, Ditriche, und selbst durch das gewöhn
liche Schlossersperrzeug nicht eröffnet, sondern
nur von dem Besitzer des zu diesem Schlosse
gehöngen Schlüssels aufgesperrt werden könne,
daher vor jedem Einbrüche schütze, überdieß bei
aUen alten und neuen Thüren und auch bei Cas-
sen anwendbar sey, und sich durch Eleganz und
Billigkeit auszeichne. Auf die Dauer von Zwei
Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

U) Dem Charles Girardet, k. k. landcsbcfugter
Ledergalantcriewarcn-Fabrikant,wohnhaft inWien,
Stadt Nr. 11W, auf die Erfindung einer neuen
Art, die Schnur bei den der Stämpelung unter-
liegenden Geschäftsbüchern durchzuziehen. Für die
Dauer Eines Jahres. Die offengehaltene Privi-
"giumsbeschreibung befindet sich bei der k. k.
^delösterr. Statthalterei zu Jedermanns Einsicht
" Aufbewahrung.

h 5) Dem Eduard Leguerney, Geschäftsführer
^germanischen Gasbcleuchtungs-Anstalt, wohn-
und ^ ! ^ " b , und Anton Pauwels, Ingenieur
lvn, ^ ' " t o r her franz. Gasbeleuchtungö-Anstalt,

Mhaft i „ Par is , auf die Erfindung eines
pparates,,,Gas. Compensator genannt", mittelst

dessen der Druck des Gases in der Hauptröh-
renleitung selbst bei bergigem Terrain, und bei un-
gleichförmigem Gas - Verbrauche vollkommen gere-
gelt, und der gewöhnlich vorkommende große Gas-
verlust vermieden werde. Auf die Dauer von
Zwei Jahren. Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. I n öffentlichen Sicherheitsrücksichten steht
der Ausübung dieses Privilegiums kein Beocn-
ken entgegen. Der Fremdenrevers liegt vor.

Laibach am 24. September 1859.
Gustau Graf C h o r i n s k y «». ^ . ,

Statthalter.

Z. »929 (1) Nr 1329U. uä Nr. 1 l736.
V e r l a u t b a r u n g

über die Besehung z w e i e r H a n d -
stip en o i e n.

Der bisher vereinte Bartholomä schmutz-
und Andreas Schamperl'sche Stiftungsplatz im
bestandenen k. k. Convi.te zu Gratz kömmt mit
Beginne des Schuljahres ! 8 ^ z zur Wicder-
besetzung.

I n Gcmaßheit des Erlasses des öffentlichen
Unterrichts-Ministeriums vom 25. August 1848,
Z. 5271, welcher die Aufhebung des hiesigen Con-
victes anordnet, kommen die Funoationen des
Bartholomä Schmutz und Andreas Schamperl
gctrennc als Handstipendien zu verleihen:
1)Zum Ocnussc der Stiftung des Andreas Scham«

perl, im dermaligcn jahrlichen Ertrage von3tt fl.
t)-/z kr. Conv. Münze, sind vermög Cessions-
Instrument lll^>. 29. September 1757, vor^
zugsweise dessen Anverwandte, und in deren
Ermanglung aus dem Windischen oder in
Schottwien gebürtige dürftige Studierende
berufen.

2) Die Stiftung des Bartholomä Schmutz, welche
dermalen 35 si. 5 9 ^ kr. C, M . beträgt, kann
vermög Testamentes vom l l . April l746, nur
von Anverwandten des Stifters, wobei die
Agnaten vor den Lagnaten den Vorzug haben,
und in derm Abgänge von aus Wippach gebür-
tigen, dürftigen Studierenden genossen werden.
Das Präsentationsrccht für beide Stiftun-

gen stcht dem Herrn Fürstbischöfe von Seckau zu.
Diejenigen, welche sich um einen dieser Stif-

tungsplähc bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine-, Dürftigkeits-, Schutzpocken - I m -
pfungs- und Studicnzeugnissen der beiden letzten
Semester belegten Gesuche längstens bis N>.
November d. I . bei der k. k. stcicrmärkischcn
Statthalterei zu übetrcichcn, und im Falle sich
auf die Verwandtschaft mit einem oder dem an-
dern der genannten Stifter berufen wird, diese
durch Beibringung eineS legalen Stammoaumes
nachzuweisen.

Gratz am 22. September 1650.

Z^ 1935 (1) Nr. 8295^ V I .
L i c i t a t i o n s - K u ndm ach u ng.

Die k. k. kü'stenländ. dalmat. Fmanz-Lan-
des, Direction bedarf zur Verwendung für Ge-
fällszwccke als Mischstoff sieben hundert fünzig
Centner gepu l ve r t en E n z i a n s , zu deren
Beistellung hiermit eine öffentliche Concurrcnz-
Verhandlung mittelst schriftlicher Offerte bis letz-
ten Jänner 1851 in der Art eröffnet wird, daß
bei dem Umstände, als Lieferungslustige auf die
ganze Menge voraussichtlich sich kaum einsieden
werden, auch Offerte auf kleinere Quantitäten und
auch vor dem festgesetzten Termine zugelassen und
Fall für Fall in die amtliche Verhandlung wer-
den genommen werden.

Es ist daher nicht nothwendig, mit der Ein-
bringung der Anbote bis zum lctzten Jänner 1851
zuzuwarten, sondern cö ist den Licferungslustigcn
freigestellt, ihre Offerte auch vor diesem Zeitpuncte
wann immer einzubringen, über welche ihnen die
Entscheidung in möglichst kurzer Frist zugesichert
wird.

1. Lieferungen dieses Artikels könmn zur Er-
leichterung der Concurrenten mit Rücksicht auf
die zu dessen Einsammlung, Beischaffuna und Be-
reitung in größeren Quantitäten erforderliche Zeit-
dauer in be l ieb igen g e r i n g e r e n M e n -
gen, jedoch keinen f a l l s un te r einem
Wiene r Cen tner bewerkstelliget werden.

Was die wirkliche Abstellung der von jedem
Einzelnen zur Lieferung übernommenen Menge
dieses Artikels betrifft, so wird festgesetzt, daß sie
längstens bis Ende October 1851 vollständig zu
bewerkstelligen ist. — Innerhalb dieses Zeitraums
stcht es den Erstehern frei, die bereifn Mengen
auch in theilwcisen, zu ihrem Anbote im Verhält-
nisse stehenden Parthien zur Abstellung zu orin«
gcn, jedoch wird auf Offerte, mit welchen die
Abstellung der zur Lieferung übernommenen Men«
gen in kürzeren Terminen zugesichert w i rd , —
c^l.«, l5 li.»l-it)ll5 besonderer Bedacht genommen
werden.

2 Jeder Unternehmungs e Bewerber hat das
Muster, nach welchem er den Enzian zu liefern
gedenkt, seinem schriftlichen Anbote in einer zur
Beurtheilung der Galtung und Qualität oetzsclven
hinreichenden Menge ve rs i ege l t beizuschließen
und auf dem Umschlage den Pre i s anzu-
setzen, um den er diesen Stoff nach dem beige-
brachten Muster liefern will.

Die Auswahl in Absicht auf die Beschaffen-
heit desselben behält sich die Finanz-. Landes«Di-
rection vor.

3. Die Uebernahme des zu liefernden Stoffes
findet bei demTricster k. k. Sa l zve rsch le iß .
amtc, in Gegenwart des Unternehmers oder sei-
nes Bevollmächtigten und eineö oder mehrerer
Sachverständigen Statt.

Hiebei wird die Qualität der gelieferten
Men^e mit dem Muster, nach welchem der Un
tcrnehmer die Lieferung zu bewerkstelligen sich er»
klart und für dessen Anncchme sich die Finanz-
Landes-Direction entschieden hat, s o r g f ä l t i g
verg l ichen und nur diejenige angenommen,
m>d hiefür die contractmäßig bedungene Zahlung
geleistet, die der Beschaffenheit nach mit dem Mu-
ster v o l l k o m m e n übere inst immend und
ganz q u a l i t ä t m ä ß i g erkannt wird. DiealS
nicht annehmbar befundenen Mengen wer-
den zurückgewiesen.

4 Zur Sicherstellung der genauen und pünct-
lichen Erfüllung der vertragsmäßig eingegange-
nen Verbindlichkeiten wird eine C a u t i o n im
Betrage von zehn Percenten derjenigen Sum-
me, welche nach dem bedungenen Preise für die
vom Offerenten zur Lieferung übernommene ganze
Menge entfällt, festgesetzt, welche Caution gleich
dem Offerte beizulegen ist.

Diese Caution kann entweder mittelst baren
E r l a g e s - oder mittelst v e r z i n s l i c h e r öster.
S t a a t s pap ie re nach dem bö'rsenmäßigeu
Courswerthe, oder mittelst B ü r g s c h a f t gelei-
stet werden, in welch letzterem Falle die beigec
brachte Bürgschaftsurkunde vorläufig von derk. k.
küstenländischen oder beziehungsweise dalmat. Kam,
merprocuratur geprüft und zur Annahme geelg«
net erkannt werden muß.

5. Die schriftlichen Offerte, welche läng-
stens bis zum letzten I ä n ner 18^1 bei
der Vorstehung der Finanz - Landes-Dnectlon
und, falls der Osserent sich «n Dalmat'en auf-
hält, auch bei dem Vorsteher einer der Bezukö-
Verwaltungen in Zara, Spalato und Ragusa
einzubringen sind, jenoch auch noch vor diesem
Termine zugelassen und Fall für Fall ,n die ämt-
liche Behandlung werden genommen werden, ha«
bcn nachstehende Erfordernisse zu enthalten:
u) die Angabe der zu liefernden, in Wiener Pfun-

den oder Centner» auszudrückenden M e n g e
und des hicfür angebotenen P r e i s e s in Zif-
fern und zugleich mit Buchstaben;



8 i l t t

d) das oberwähnte versiegelte Muster des zu
liefernden Stoffcs;

c) die Angabe, innerhalb welcher Zeitabschnitte
der Lieferungülustige die zu liefernde Menge
ganz oder cheilwrise, und im lchteren FaUc
in welchen Parch icn beiläufig zur Abstellung
zu bringen beabsichtigt;

ä) die ausdrückliche Erklärung, daß sich Offereut
verbindlich macht, die Lieferung den in dieser
Licitationtzl Kundmachung festgesetzten Bedlng-
nissen gemäß übernehmen zu wollen, und daß
er mit dem Tage der Ueberreichung scincs Of-
fertes an die dazu berufene Behörde für die Zu-
haltung der angebotenen Verbindlichkeiten sich
verpstichtet halte und dafür einstehe;

<?) die oben festgesetzte Caution, welche zugleich
als Reugeld für den Fall angesehen und
behandelt werden w i ld , als der Offercnl
von den in seinem Anbote übernommenen
Verbindlichkeiten eigenmächtig zurücktreten oder
denselben nicht pü'nctlich nachkommen sollte;

l) die A n sc h u n g d e s D a t u m s der Ausstel-
lung des Offertes und die e i g e n h ä n d i g e
U n t e r s c h r i f t des Namei.s, Zunamens und
Charakters des Ofp'renten, ncbst Angabe des
festen W o h n o r t e s desselbe»», und Beidrü-
ckung seines Ha nd j i »> g c l s ; endlich

^) die Aufschrift auf dem äußeren Umschlage des
Offertes hat zu lauten:

„An die hoch lobliche k. k. küsienl.
da lm. F in an z - ^ an 0 es - O i r e c t i o n

ln T r ies t ,
Offert für die Lieferung gepulverten Enzians mit
Beziehung auf die Licitat'ons - Kundmachung vom

18. September ^ 5 0 , Z. 4 M - l ' , "
6. Die eingelangten Offerte werden von einer

zur Uebernahme und zur Entscheidung über deren
Annehmbarkeit von der Vorstchmig der k. k. Fi-
nanz - Landes - Direction zusammengesetzten Com-
mission eröffnet und das Ergebniß der Berathung
und Entscheidung d>n Offcr^ttn schleunigst bekannt
gegeben werden. -

Bis zu dieser Intimation bleibt jcder Ossc-
rent für die Huhaltung scwcö Anbotes rcchlö-
v e r b i nd l i ch .

7. M i t dem Ersteher wird auf Grund der Li-
citationsbedingnisse und seines angenommenen Of-
fertes ein schr i f t l i cher Vertrag abgeschlossen,
zu welchem er den Stampcl aus Eigenem zu tra-
gen hat.

8. I n diesem Vertrag wird auch die Bestim-
mung aufgenommen wcrdcn: »daß die aus dem?
selben etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten des
Aerars, möge dasselbe als Beklagter oder Kläger
eintreten, so wie auch dic hierauf Bezug nehmen-
den Sicherstelluilgs - und Executions - Schritte
bn demjenigen, im Sitze d.'ü k. k. FiscalamteS
befindlichen Gerichte, dem der Fiöcus als Be-
klagter untersteht, werden durchgeführt werden."

Von der Vorstchung der k. k. küstenl. dalmat.
Finanz-Landes - Direction. Tricst am 18. Sep-
tember 185".

Z. 1696. (3) Nr. 26 i i l

K u n d m a c h n li g.

I i dem Markte X i . ^ku ist gleichfalls cm
Briessammlungstasten aufgestellt worden, aus
welchem zwei Mal des Tages die Briefe zur
Bahnhof- Post - Expedition abgeholt wcroen. Der-
selbe befindet sich bei dcr Velk.nifülocalität des
Herrn Handelsmannes F. I . S c h m i d t , wcl-
chem auch die Licenz zum Briefmarken - Ver-
schleiße ertheilt worden ist.

Welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird.

K, k. Postdirection. Laibach am 2«. Sep-
tember I85U. ^ " ^ '
^ l 9 0 l . (2) ^ r . 1294.

W i d c v i u f e i l , l 5 E d i c t e ö .

Von dcm k. k. Bezirköqeiichle Obe!lai^ach wi,d
bet.lniu ftrmackl:

Es styl,, die mit dießgenchllichcm Bescheide vom
«5. April I. I . . Nr. 1554, auoacscmglen Amorli.
sülions' Ebicie ^ " ^ s ^ , ^ ^ , ^ z Evanass^ Büchcli'
i!/s. 9454, auf die m j . Iol iann Pischtk'schen Kiude-
iaulend, wieder auf.qel,vdeu wordc».

Oblllaibach am 24. September 1850-

iz. 1892. (H) ^tt. 3700.
^ d i c l.

Von dem t. t. Bcziiksgelichle Wattenberg wild
hienni dekan»l gemacht: Cs h<U'e ül,'cr Ansuchendes
H in . Dr. iüurgv» im eigenen Name», lmd l̂S (5:«,
wallllager der Epaic^sse zu ilnbach und dls
Hrn. Kasper Beroai, vom Bescheide hcuiigen D.Uo,
Nr. 3760, gegen die Eyeleme Johann und Maria
Teisck uon K iua i ia , in d»e erecuiive Fellbittunq
iiachstedellder, ihuel, gehörigen Realitäten, Rechte
und Fahruissc, a ls : u) des auf Xiamen Johann
Tctsch vergewährlen, dci d»m Giuudducke des ^ u .
teS ^ichicncg unl) Uib.-^^I . l 31 uortommendcn, auf
320 fi. dcwerlyelen Waldanll)e,les >» l)6l<!l>; li) des
dei demselben Gruuoluä^' Doin.- '^ir. 133 vvlkom
mendln, auf Rainen Mai ia Telsch vcrgcw^'rten
'^^ldaniliettel', eden auch u l»«l-<l,i genalnu, dcwer«
lhel auf 8l) fi.; <:) dc5 v«.>li r,n Hudllal i lalen dcv
I^hal'.n Oadelschcg und ^lnion Pralogar ertausicn,
!iui 30 si. liewcnyelen Zchclitrechicb; ll) der zum
GlMldduche des Guics liichieiirg «»»!) Rrcl f . 'Nr. 24
gehörigen, auf 10^3 fi. dewcrlhclcn, auf Xiamen
Johann Tclscti qefchliedenen '/., Hude sammi An-
und Zugehcnj «) und der mn dem crccuin'en Pfand-
lec!>:e delcg'.en, auf 46 fl. 27 i l . dewerlheien Fahr.
iM l ' , wegen aus oein rollsneckdalen Veigleiche ll<1«>. 2Ü.
.nini ls'^9, ^ . 2288, schuldigen 60,'» si.' 54 tt. <'. «- <-.
gcw»lligel, und ^ur Vornahme derselben unler Einem
die 3 Terinine auf den 28. October, 28. Novcmbci
und 23. December d. ^>., jebeömal von 9 — i 2
Uhr iUmmliwgs, und nöihigenfallü von !i — 5
Uhr Nachmitiags in Loco Halmia mit dem B l^ü»
gen anberaumt, daß bei der ezsien und zweiten Fcil-
dietuüg dicfe Reaücaicn, Ncchie und FahnNssc inchl
unte» dem SchähungswsNhe, bei der 3. aber auch
unter demselben liiniangegeden werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Vnmgrn zu
erscheinen eingeladen werden, daß sie die Schwung,
die ^illlationöbediiigiifse u»d die Grundouchberlracle
alltäglich zu den gewöhnlichell Amlvsiundcn hiciamlö
c!»sel)en tonnen.

K. K. Bezilk^'gerich! Wanenberg am 23. Sep '
icmber 1850.

5. l!)13. (2) Nr. 189.
i5 d i c l.

Von dem k. k. ^eziiiö^ciichle Sii l ich wi id bĉ
rannl gcniacht:

<3s habe in die illeassumiluiig der mil Bescheide
llllo. Beziltvqericht Weircloeig vom 15- Juni 1844,
'^r. 877. dewMiglen Felll'iclunq des auf Tbrresia
^t^hrc vcv^en'cll^lcil. im ^»undduche der Eladt
^cixcldusg »,.I. (5onscr. - Nr. l vo.kommenden ac-
rlchll:ch auf 1200 y. geschätzten Halses zu Weisel'
bürg s.unmc A n ' und Zugehü», wegen aus den, Uc-
theile lj(l<i. 28. Ju l i 18^5 , Z. 622, schuldigen
100 s1. und Koste:, qcwilligct, und hie^u d,e< Tas,-
Atzungen, als die cisteaus den 29. Oclule» v . J . , î 'ic
zweite auf den 28. ^ooember d. I . und die diioe
auf den 24. December l, I - , iede^nal um 10 Uhr
Vormittags in i!oco Weirelberg nut dem Anhange
anberaumt, daß diese .')iealiiat, falls Ue be, der er-
sltn oder zwciien Licilaiion nickt um oder über d»n
Schätzungswert!) an Mann gebracht werden sollte,
bei der dritten auch mucr demselben hinlangegcven
werden wi ld .

D.-.s Scha!M,g5prolocol1, die ilicilationöbedlllg^
!>>sse und der ^lUl,dbuchserl»acc lisgeu hieramls zm
^lnsiän beieil.

Sittich am 2. August l850.

Z. 1905. (2) ^ ^ ^ ' ' ^ " -
^ d i c t.

Von dem k. k. Bezilksgelichle llmgebung Laibach's
wird dem Casper, Jacob, Georg, ^ imon u»d Aler
Fortuna und deren allfälligen Nechtsnachfolgel» duich
gcgenwäl'Ugcs Edict betaniil gemacht' .

Es habe wider dieselben'Johann '/agar ^ n (,'el.-
l>U(-, bei diesem Gerichte eine Klage we^n V.'rjähl't-
^rtläinng und Löschung des zn ihrem Vortheile auf
d.'ssei, Hübe incabulirten Schuldscheines <l<lu 1. März
l 7 9 0 , pr. 127 ft. 30 kr. angebracht Mid um richter-
liche Hilfe gebeten, worüber eiuc Tagsahung auf den
24. Decembcr I. I , , Vormittags nm 9 Uhr vor die-
sem G»richlc aogcoldlicc ll'ordc» ist.

Dieses Gericht, dem der Aufenthaltsort derselben
unber'amic ist, und da dieselben vielleicht aus den kais.
Bändern abwesend seyn tonnten, hat auf lhie Gefahl
und dosten dc» hierortigel, Hof- und GerichtSadvoea«
reu, Hrn. Dr . Nlidolf, z„ ihil'm Cnralor aufgestellt,
niit welchem dle angebrachte Rechtssache nach der >,.ö.
Gerichtsordnung ausgeführt u»d entschieden weiden wird.

Dieselben werde» daher durch dieses Edict zu dem
E»de erinnert, daß sie allclifaus zur rochier Zeic selbst
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte »amhafl lnachen, oder dem eiliaim»
len Vertreter ihre Behelfe a» die Hand gebcn, über-
haupc alle zu chrer Vcrthcidlgul.g dienlichen Mittel an-
wende» mögen, widrlgens sic si«) die aus ihrer Perab-
saulnung entstehenden Folgen selbst zuzuschre,ben haben
werden.

K. K. Bezütsgericht Umgebung Laibach's am 20.
September l850.

Z. 18U3. (3) Nr. 7110.
E d i c t

zur Einberufung der Vellassenschasts^ Gläubiger.
Vo> dem k. k. Äezirksgerichic Umgebung Lai?

bach'c» habei: alle Diejenigen, wclcke an die Vei»
lassenschaft des den 16. Ju l i 1850 vetstorbencr»
Hüblcrs Jacob O>asckem von Außcrgoritz, als Glau«
biger eine Fordeiung zu stellen haben, zur Arimel«
dung und Darlhuung derselben, den 25. October d.
I . zu erscheinen, odrr bis dahin ihr Anmrlduügsge-
such schrifilich zu übericichen, widrig^ns diesen Glau-
di^ern an die Vetlassenfchalt, wenn sie duich die Äe»
zat'lung dcr angemeldeten Hl'ldclungen etschöpst
würde, kein wei:ercr Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. ^ezilksgciichc Ulngrbung Laibach's am 24^
September l850. "

Z7^9l>3. (3)

Vptische Anzeige
voll besonderem Werthe, flir alle

Brillen Bedürftige.
Der Gefertigte erlaubt sich hiermit seine er-

gcbrnste Anzeige zu machen, daß er mit seinem
qroftartigen, rühmlichst bekannten op t ischen
W a r e n l a g e r , eigenen F a d r i k a t e s , h,er
angekommen »st. Besonders hat er die Ehre,
einen jeden dcr Art Meldenden auf seine neurrfun-
dem'», Bri l len- und Lorgnetten- Glaser ..aus
F l i n t g l a s " aufmerksam zu machen, welcke
genau dercchlnt uno fein pcriskoplsch gcschllffen,
so wie in allen Einfassungen zu haken sind.

Das Herzählen der Eigenschaften dieser aus-
gezeichneten Glaser ist üb?>silissig, da alle Bril«
lentragcr sich durch die Probe überzeugen können,
daß ein solcyes Klarschen mit dieser angenchmeil
Ruhe für das Auge noch nie empfunden war?.
Nur diese Bemerkung sty erlaubt: man kann für
jedes Auge um !i bis <4 Nummern oder G^adc
schwächere, d. h. leichtere Glaser nehmen, alS
jene, die man seit Jahren gebrauchte, und der
Effect mit diesen schwächeren Gläsern wird weit
besser und angenehmer styn, als mit den frühe-^
ren schärferen. Dcr natürliche Vortheil davon,!
eine gcringcre Consumtion der Sehkraft, ist schon-
ein großer Gewinn. , ,

T h e a t e r - ^ P e r s p e c t i v e , F e r n r o h r e ,
Fe lds techer , «"t »cht achromatischen Gläjern,
welche wcgcn ihrcr Schärfe, starü'li Vergrößerung
und hellcn Lichts sehr zu empfchlen sind, wer«
den be, großcr Auswahl zu äußerst bllli«en Prei-
,en labgegeben; so auch L v U p e n , M l k r o -
^kvpe L o r g n e t t e n (Stecher) lc.:c. und noch
mcle andere in dieses Fach einschlagende Gegen-
staude. - Auch werden alle Reparaturen auf'ü
Pü'nctlichste besorgt.

^lN- die gegenwärtige Theater - Raison em-
pfchle îch «och meine vortrefflichen T h e a t e r -
p e r s p e c t i v e , die bei großer Auswahl zu den
billigste» Preisen abgegeben werden.

Das Verkaufslocalc befindet sich im I)»-.
Rudols'schen Haufe, vis a vi^ dem Casino.

Nasenthal,
Opticus, Besitzer einer optischen Fabrik,
vormals Firma: C a r l G r o ß aus

W i e n .

Haus - Verkauf.
Das im besten Bauzustande befindliche Haus -

5<»I> Nr. l5,, genannt ,,zur Fichte," in der Carl«
städter - Vorstadt, ist aus freier Hand wegen Fa-
milienverhältnissen sogleich sehr billig zu verkaufen.

Dabei ist ein großer gewölbter Stall für
15 Pferde, 4 Keller, ein guter Brunnen, großer
Hof und großer Garten mit Kegelbahn.

Nähere Auskunft gibt der Hauseigenthü'mer.

V e r k a u f
von Einrichtungsstücken.

I m Fürstenhofe, in der Wohnung
des Professor Hummel, sind M ö -
beln und allerlei Geräthschaften so-
gleich zu kaufen.
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Z- 1927. ( l ) Nr. 8U78, .̂cl «317.

L i c i t a t i ou s - K un d >n a ch u n g

für die Verzehrungssteuer-Verpachtung im Ca.-

meral-Bezirke Triest.

Von dcr k. k. (Zameral-Bezirks-Verwaltung
M Triest wird hiem.t bekannt gegeben, daß zur
^"Pachtung des Bruges der allgemeinen V. r -
zelMügsstcuev in den aus dem beisindigcn Aus-
^kl!e zu ersehenden Steuerbezirkcn und von den
nebenbei angegebenen Steuerobjectcn am 15. Oc-
tober 185^ eine zweite, und del einem entspre-
chenden Resultate die letzte öffentliche Versteige-
"">g abgehalten werden wird.

Die Pachtv^yandlung wird auf ein Jahr,
bas ,st, auf das VerwalcungSjahr 185,1, mit
der Bedingung der stillschweigenden Erneuerung,
U"d zugleich auf die Dauer dreier Verwalcungs.
l"hre, d. j . dcr V.'rwaltungsjahre l 8 5 I , 1^52
und 1853 gepflogen, und es wird lm Falle el-
n<S günstigen Erfolges für d>c längere oder kür-
zere Pachtzeit nut demjenigen der Vertrag abge-
schlossen werde», dcsscn Anbot sich als der vor-
teilhaftere darstellen wiro.

Die Ausrufspreise für jedes Pachtobject sind
ebenfalls au6 den, beiliegenden Ausweise zu ent-
nehmen.

Zur Pachtung wird Jedermann zugelassen,
ber nach den Götzen und dcr Landesverfassung
hievon nicht ausgeschlossen ist.

Diejenigen, welche an der Versteigerung Theil
nehmen wollen, haben den zehnten Theil des
für die Verzehrungöllluer > estgesetzten <iuorufs-
preiscs gleichkommenden Betrag im Baren oder
>u öffentlichen Staaisobligationen der ilicitations-
collnnission als vorläufige Caution zu erlegen.

Auch kann oafür eine einverleibte Pragmati-
cal - Sicherhcitö - Urkunde mit Beibringung des
neuesten Grundbuchs- oder Landtafel-Extractes
überreicht werden.

Zur Erleichterung jener Versteigerungslusti.'
gen, w<lche bereits Verzehrungssteuerpächtcr sind,
und einen oder mehrere Verzeyrungösteuec-Bezlrk.'
deS hieloitigen (iam.-BezirkeS gepachtet und ihre
oießsällige läautlol, geleistet haben, wird gestattet,
lediglich eine Erklärung beizubringen, daß sie
ihre für die gegenwärtige Pachtung bestellte Cau-
tion vorläufig für ihre künftige Verpflichtung
ausdehnen wollen. —> Es muß jedoch »n diesem
Falle der betreffende Pächter nachweisen, daß er
mit kenmn Pachtzinsrückstande von der von ihm
bereits gepachteten Verzchrungssteucr aushafte.

Die lm Ausweise benannten Steuer-, und
rücksichtlich Pachtbezirke werden zuerst einzeln,
und zwar wenn in einem Bezirke zwei oder meh-
rere Steuerobjecte zu verpachten sind, diese bei'
den oder mehrere Objecte zusammen ausgeboten,
es wäre dacn, daß kein Anbot für alle Objecte
eines Pachtbezirkes gemacht werden sollte, in
welchem Falle auch Anbote für einzelne Steuer-

oojecte des betreffenden Bczukes angenommen
werden. Jedoch findet dort, wo der FiScalpreis
nicht rinzeln bestimmt ist, keme Trennung Sta t t ,
sondern den Pachtlustigen ist vielmehr gestattet,
Anbote auch für die Pachtung zweier oder mehe
rerer Bezirke zu machen, sobald sie die vorläu-
fige Caution auf die bezeichnete Art hinreichend
erlegt haben.

Außer den mündlichen ist es auch gestattet,
schriftliche, auf 15, kr. Stämpelbogcn geschriebene
Anbote für die Pachtung eines oder mehrerer,
odcr für alle Bezirke zu machen. — Dieselben
müssen jedoch vor dem Anfange der mündlichen
Verhandlung, das ist längstens bis zum 15. Oc-
tober 185U vor dem Beginne der mündlichen
Verhandlung überreicht, und mit dem Lautions-
betrage versehen seyn.

Die schriftlichen Offerte werden nach geen,
digter mündlicher Versteigerung in Gegenwart
der Pachtlustigen eröffnet und bekannt gemacht.
M i t der Eröffnung der schriftlichen Anbote schließt
der Licitationsact, und es wiro bis zu dem Zeit-
punc t , wo von der competenten Behörde über
denselben entschieden werden seyn wi rd , kein
nachträglicher Anbot angenommen.

Die weitern allgemeinen Licitations - und
Pachtbedingnissl.' können bei dieser k. k. sameral-
Bezirks-Verlvaltung eingesehen werden.

K. K. Camcral - Bezirks - Verwaltung.
Trieft am 1 . October 185U.

A u S w e i s
für Vcrzehrungssteuer-Pachtversteigerungen im Cnmeral-Bezirke Triest.

^ ^ Zeitpunct,
A u s r u s S p r e l s O r t T a g ^ z„ ̂ l -

^ Objecte, von denen chem schrift-
^ der Bciua dcr sur dle . . . ^.». ^ >)<- «
^ N a m e des S t e u e r b e z i r k e s . Verzehrungssteuer Verzchrungs- Zusammen der vorzunehmenden ^ ^ "nmerkuug.
^ ^ , . ^ ^ >nn'd, Steuer Nersteiqerung. werten

fl. 'kr. f l . !kr. müssen.

I Grundsteuetbezirk Sessana,das ist, im gan- '., .' «
zen Umfange des vormaligen Bezirkes ^
Sesscma und in den demselben von dcn s^
vormaligen politischen Bezirken S t . Da- . 3
niel und Duino zugefallenen Steuerge- . ^ ^ 3
meinden, sofern diese zum Camcralbezuke -3 3, ^
Triest gehören, und jetzt, rücksichtlich ^ 3 I
des Vcrzehrungssteuer - Bezuges bis 1. . - . W ' ^
November 185U an J o h a n n Cal is te r ^.^ ^ s ' ^ ^ "
verpachtet sind Wein und Fleisch ! 4 4 W ^ 14498 12 ^ " ^ « ^

2 Grundsteuerbezirk Castelnuovo in seinem ge- . , . . ^ , « , . . , Z " H ,
aenwärtigen Umfange Wein und Fleifch «»434 — K464 — « ^ ^ « ^

3 Grundsteuerbezirk Voloska in seinem gegen' ' ^ ^ w ^ ^
wärtigcn Umfange, wohin auch die Steuer N ^ ^ ^» ^ .
gemeinden Bergud, Clana, Lisar, Scal ' ^ ^ 5 » «
niza und Studena des vormaligen polit. ^ ^ -^ ^ ^
Bezirkes Castelnuovo gehören . . . Wein und Fleisch ^ ^ " ^ H ^ Z --

5c»m Branntwein i» dc» V . ^> ^ Z
zum Zollausschlussc 5 9 5 z — «^ ^ ^
Istricnc! gchön>,cn ^ ^

Ocmcindcu bssscld." ^ « . "^ »^ ^
Stcm'rl'czirscö . . ^ ^ ^

^ I n den Steuergemeinden Volliunz, Borst, K N F
Breönizza, Czernikal, Cccrnotich, Dolina, ^
Draga, Grozhana, l.)^,^:,. Prcbenegg, . ^
Ritzmanie u. S t . Scrvola des Grund' "
steuerbezirkcs Capo d' Istria . . . Wcin und Fleisch 4U^li - 4l>26 _ ^

Von der k. 'k. Cameral - Bezirks « Verwaltung. Triest am Itt. October I85V.

^- l l» i9. (3) Nr. 53U0. uä 7825.

K u n d m a 6) u n g.
^ ^eber Anordnung des k. k. Militär - Com-
A r ^ ' ^ zu Laibach wird zur Sicherstcllung der
^ ^ . . " ^ B r o t , Hafer und Streustroh, eine reassu-
tobe,.' ^"barrendirungs-Verhandlung am 8. Oc-
kanzl ' ^ " " ^ " ^ ^ ' ^l>rmittags in der Amts-
voraen.m^ ^fertigten Vezirköhauptmannschaft

ucnolnmcn werden,
"as beiläufige Erforderniß besteht:

täg l ich m 212 Brot-Portionen;
^nn V i e r t e l j ä h r i g in 237 Bund Bet»
-rn'lrohu 12 Pfund; dann indem unbestimmten

(Z. Amt3.Blatt Nr. 230, o. 7. Oct.. I850.)

Erfordernisse an Brot und Hafer für allenfalls
vorkommende Durchmarsche.

Die Kautionen werden festgesetzt: bei Brot
und Hafer mit 7 , bei St roh mit 5 Percent der
ganzen Beköstigung nach den Offertöpreisen.

Nähere Vertrags - Bedingnisse können beim
hiesigen Vcrpsicgs - Magazine täglich eingesehen
werden.

Die Unternehmungslustigen werden eingela-
den , sich an dieser Verhandlung zu bethciligen.

Ncustadtl am 28. September I85U.

D e r k. k. B e z i r k s h a u p t m a n n :

Franz Mordax.

Z. 1928. (1)

Nachricht.
Eö ist eine Parthie zu rechter Zeit geschlage-

nes, gut ausgetrocknetes fichtenes Bauholz von
circa 320 bis 330 Stämmen von verschiedener
Länge und Durchmesser, um annehmbaren Preis
aus freier Haud zu verkaufen.

Wahre Kaufliebhaber erhalten nähere Auskunft
entweder in der Kothgasse Hau6 Nr . I N , oder
aber hinter der Mauer Haus Nr . 252 im 2ten
Stocke.

Laibach am 4. October I 8 5 0

2
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Z. 190!». (3)

Mehrere Wohnungen und einzelne Zimmer im Coliseum
sind, vom Militargebäudc gänzlich abgesondert, auf längere Zei t , oder auch
nur monatsweise, und zwar mu oder ohne Einrichtung zu vergeben, wobei
bemerkt wi rd , daß nöthigenfalls auch ein Sta l l sammt Wagen-Remise zu
vermiethen ist.

Commende S t - Peters-
Verpachtung-

Die Commendc S t . Peter in Ober-
kram wird jeit l . M a i I85I bishin l«54,
o. i. auf 3 nacheinander folgende Jahre
neuerlich verpachtet werden. Die Ver-
pachtungsverhandttmg wird am 14. d. M-
Vormittags um l l Uhr zu l! a i back i n
der c o m m e n d i s c h e n K a n z l e i v o r sich
gehen, wo jeder Pachtwerber vor der Ver-
handlung Zoo ft. M . M . bar zu erlegen
haben wird.

Die Verpachtungsbedingnljse sind Hier-
amts taglich einzusehen.

Verwaltungsamt der D . O ritterl.
Commenda. Laibach am 5. Oct. i85o.

Z. 1931. (1)

A it ii *» ii e e.
Der Gefertigte macht nach Verlangen klei-

nere und größere ^parherdc, mit oder ohne
Füße, dann solche, wodurch die Wärme mittelst
Rauchröhren durch mehrere Zimmer geleitet, im
Sommer aber abgesperrt, und solcher Gestalt der
Bedarf an Brennholz bedeutend erspart wild.
Nebstbci verfertiget rr Siegel pressen, (§assatrul)en
in stehender und liegender Form, dann alle Gat-
tungen von Schlosser Albeiten, unter eigener
Haftung für die Solidität und Dauer der nder«
nommencn Arbeit, um die billigsten Preise.

Geehrte Bestellungen übernimmt er unter
Versicherung einer prompten Bedienung in der
Gradischa-Aorstadt Haus Nr. 12 , dcm Erzie-
hungshause gegenüber.

Jacob Spo l i a r i ch ,
Schlossermeister.

Z. ,!,:l4. (,)

Albert Trinker's
neu errichtete1 Schnitt-, Current- und
Modewaren- Handlung, am Haupt-
platze Nr. 7 in Laibach, empfiehlt
unter Zusicherung der solidesten Be-
dienung und billigsten Preise das
Neueste, und zwar:

Für Damen:
Eine Auswahl, jede Saison betref-
fender Kleider- und Mantelstoffe,
Shawl-, Umhäng-, Knüpftücher und
Ecliarp's. Eine Auswald der verschie-
denartigsten Seidenstoffe und Bänder.
Alle Gattungen Weisswaren, franzö-
sische und englische Spitzen, Moul-
Stickereien in Kleidern, Krägen, Che-
inisets, Modestie , Unter - Aermeln,
Bärths und besonders schöne und bil-
lige Rosshaar-Röcke. Alle Sorten
weiss und gefärbter Strick- und Hä-
kelwolle , echt englische weiss und
gefärbte Marschal-, Maschiu - Näh-,
4iache Königs- u. Wirthschaftszwirne,
nebst allen Seiden-, Baum- u, Schaf-
woll-Wirkwaren.

Für Herren:
Gilets in Sammt, Seide, Pique- und
Schafwolle, Cravat's, Ecliarp's, Che-

miset's und Krägen, bo u la id's- und
Leinen-Sacktücher, Schlafröcke etc.

Ii a g e r
von Meubelstoflen u. Vorhan^-Mous-
selin'sj allen Gattungen Fransen, Bor-
düren und Vorhand-Haltern, Wachs-
tallet und Wachsleinwanden, Wiener
Strohsessel, Bett-Decken, Matratzen
und besonders eine grosse Auswahl
schöner und billiger Seiden- und
Baunivvoll-Regenschirme.

Fenster - Moulelten
mit Landschaften u. exotischen Pflan-
zen auf beiden Seiten gemalt, sind
so eben wieder angekommen.

Z. 1898. (3)

K u tt d m a ch u n g.
Die Ortsgemeinde Oberlaibach wünscht zur

Besorgung der übertragenen Geschäfte des Ge-

meilwcgesetzes ein Individuum aufzunehmen, wel'
ches im Kanzleifache geübt, und den Anforderun-
gen dcr Gemeinde zu entsprechen im Stande ist.

Hierauf Reftectirende werden aufgefordert,
sich binnen 14 Tagen mit den Beweisen ihrer
bisherigen Beschäftigung an den Herrn C a r l
Obresa in Oderlaibach persönlich oder schrift-
lich anzumelden, wo ihnen die Geschäftsbesorgung
so wieauch die Remuneration bekannt gegeben wird.

Z. I W 8 . (3)

Neuer
Watzer Hopfen.

Gebrüder T anzer , Hopfenhänd-
ler aus Böhmen , empfehlen sich nut
bestem, neuen Saatzer Hopfen zu
den billigsten Preisen. Haben ihr
Lager bei And. N en ing in Lmbach.
Auch ist alldort sehr guter Esslg zu
bekommen.

Z. 1792. (7)

A n z e i g e .
Das unterzeichnete Commissions-Büreau ist in den Stand geseht, A l l e n , welche bis

spätestens den 20. October d. I . deßhalb in f rank i r te n Briefen bei ihm anfragen (also
das geringe P o r t o nicht scheuen), ein n i c h t außer A c h t zulassendes A n
erbieten unentgel t l ich zu machen, welches für den An f rage t tden schon im
n ä c h s t e n ^ a h r c e i n j ä h r l i c h e s E i n k o m m e n b i ö z u , < > , < » ! > < » M a r k , o d e r u i c r -
t a u j e n d ^ y a l e r P r e u ß i s c h C o u r t , z u r F o l g e h a b e n k a n n .

L i ibeck, im September I85U.

Commissions-Bureau,
Pktl!..Kirchhof Nr. 308 in Lübeck.

Z. K863. (3)

Die ersten sieben Nummern dcr

allgemeinen österreichischen

Gerichts-Zeitung
stnd liercito ersch>e!,en.

Diese Zeitschrift, welche die Ausgabe hat, den Ue<
bergang von dem alten z« dem nenen Rechte mög«

lichst zn erleichtern, enthält:
!. ?lufsätze über den Geist der neuen Reichsinstitute;
1l. Oine fortlaufende Darstcllulig der wichtigeren G e r i c h t s v e r h a n d l u n g e n aus allen Krön-

ländern, sey es im getreuen Auszüge, sey es in stenographische», Ber ich ten .
UI. Eine vollständige Chronik aller interessanten Erscheinungen auf dcm Gebiete unserer heimi-

schen Rechtspflege
IV. Uebersichten aus dem Grbiete der Gerichtö-Etatistik.
V. Mittheilungen übel- die Gesetzgebung und Nechtspft^e dcß Auslandes.
VI . Einen Tagesbericht zur Mittheilung dcr Veränderungen im öffentlichen Dienste und anderer

Nachrichten.
VN. Ein Feuilleton, als Literaturblatt für Besprechungen und Anzeigen gelehrter, rechts- und

staatswissenschaftlichcr Werke.
Sie erscheint vor der Hand wöchentlich zwei Mal, am Montag und Donnerstag, wird aber

mit dem Beginne der Assisenvechandlungen sechs Mal in del Woche erscheinen, und wcn igs tenö
einen halben Bogen in Groß «Quart auf feinem Maschinpapier in entsprechender Ausstattung
bringen.

Der Abonnementspreis ist für das I . Quartal v. I . September bis letzten November l. I . ,
mit Inbegriff der Zusendung durch die Post, I si. 20 kr. C. M .

Für die ersten 4 Monate bis letzten December l. I . I fl. 48 kr. C. M .
P r a n u m e r a t i o n s b o t r a g o bittet man unter der Bezeichnung »Pranumcrationsgelder"

unter der Adresse: »An die Redaction der allgemeinen österreichischen Gerichttzzcitung" einzusenden.


